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Die Gedanken der herrschenden Klasse

  

[...] Die Gedanken der herrschenden Klasse sind in jeder Epoche herrschende Gedanken, d.h.
die Klasse, welche die herrschende materielle Macht der Gesellschaft ist, ist zugleich ihre
herrschende geistige Macht. Die Klasse, die die Mittel zur materiellen Produktion zu ihrer
Verfügung hat, disponiert damit zugleich über die Mittel zur geistigen Produktion, so daß ihr
damit zugleich im Durchschnitt die Gedanken derer, denen die Mittel zur geistigen Produktion
abgehen, unterworfen sind. Die herrschenden Gedanken sind weiter Nichts als der ideelle
Ausdruck der herrschenden materiellen Verhältnisse, die als Gedanken gefaßten herrschenden
materiellen Verhältnisse; also der Verhältnisse, die eben die eine Klasse zur herrschenden
machen, also die Gedanken ihrer Herrschaft. Die Individuen, welche die herrschende Klasse
ausmachen, haben unter Anderem auch Bewußtsein und denken daher; insofern sie also als
Klasse herrschen und den ganzen Umfang einer Geschichtsepoche bestimmen, versteht es
sich von selbst, daß sie dies in ihrer ganzen Ausdehnung tun, also unter Anderm auch als
Denkende, als Produzenten von Gedanken herrschen, die Produktion und Distribution der
Gedanken ihrer Zeit regeln; daß also ihre Gedanken die herrschenden Gedanken der Epoche
sind. Zu einer Zeit z.B. und in einem Lande, wo königliche Macht, Aristokratie und Bourgeoisie
sich um die Herrschaft streiten, wo also die Herrschaft geteilt ist, zeigt sich als herrschender
Gedanke die Doktrin von der Teilung der Gewalten, die nun als ein "ewiges Gesetz"
ausgesprochen wird. [...]

  

Löst man nun bei der Auffassung des geschichtlichen Verlaufs die Gedanken der herrschenden
Klasse von der herrschenden Klasse los, verselbständigt man sie, bleibt dabei stehen, daß in
einer Epoche diese und jene Gedanken geherrscht haben, ohne sich um die Bedingungen der
Produktion und um die Produzenten zu kümmern, läßt man also die den Gedanken zugrunde
liegenden Individuen und Weltzustände weg, so kann man z.B. sagen, daß während der Zeit, in
der die Aristokratie herrschte, die Begriffe Ehre, Treue etc., während der Herrschaft der
Bourgeoisie die Begriffe Freiheit, Gleichheit etc. herrschten. Die herrschende Klasse bildet sich
dies im Durchschnitt ein. [...]

  

Nachdem einmal die herrschenden Gedanken von den herrschenden Individuen und vor allem
von den Verhältnissen, die aus einer gegebenen Stufe der Produkionsweise hervorgehen,
getrennt sind und dadurch das Resultat zustande gekommen ist, daß in der Geschichte stets
Gedanken herrschen, ist es sehr leicht, aus diesen verschiedenen Gedanken sich "den
Gedanken", die Idee etc. als das in der Geschichte Herrschende zu abstrahieren und damit alle
diese einzelnen Gedanken und Begriffe als "Selbstbestimmung" des sich in der Geschichte
entwickelnden Begriffs zu fassen. Es ist dann auch natürlich, daß alle Verhältnisse der
Menschen aus dem Begriff des Menschen, dem vorgestellten Menschen, dem Wesen des
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Menschen, dem Menschen abgeleitet werden können. Dies hat die spekulative Philosophie
getan. [...]

  

Während im gewöhnlichen Leben jeder Shopkeeper sehr wohl zwischen dem zu unterscheiden
weiß, was Jemand zu sein vorgibt, und dem, was er wirklich ist, so ist unsere
Geschichtsschreibung noch nicht zu dieser trivialen Erkenntnis gekommen. Sie glaubt jeder
Epoche aufs Wort, was sie von sich selbst sagt und sich einbildet. [...] (S. 46ff.)

  Quelle
    
    -   Karl Marx / Friedrich Engels: Die deutsche Ideologie, in: Karl Marx / Friedrich Engels:
Werke, Bd. 3, Berlin 1969.   
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